
EniMW MnWan.

27jährige Arbeiter Paul Wild«, der

außer Acht ließ. Mit furchtbaren

st«rs Al«idt und der Arbeiter August
Neumann durch nachrutschende Thon-
und Lehmschichten verschüttet. Ob-
gleich die Rettungsarbeiten sogleich be-

Königs- Wusterh a u s e n.

Verletzungen an der rechten Hüfte, die
seine U«b«rfiihrung in's städtische
Krankenhaus nothwendig machten.

kam der 22jährig: Arbeiter Anton
Bolz zu Tode. Trotz vielfacher War-
nungen sprang «r von einer Mauer auf

etwa 25 Meter tief hinab. Der Un-
glückliche gab kein Lebenszeichen mehr
von sich. Der hinzugezogene Arzt
stellte den Tod sest.

Militärlazareth sich selbst den Tod ge-

trieb der Sohn des Gasthofbesitzers

No. 11. Böttcher würd: in das Gar-

bellagen den Verlust der Mutter.
Sch wetz. Dem 71 Jahre alten

Arbeiter Joses Bonns aus Heinrichs-

abgefahren. Der Tod trat nach kurzer
Zeit ein.

Stettin. Der 30 Jahre alte

leichtes Leben, das einen großen Theil
seines Gehalts beanspruchte. Er töd-
tete sich nach einem Zwist mit seiner
Ehefrau durch einen Schuß in dit
Brust. Nach längerem Leiden ist
der kaiserliche Bantdircktor Geheimer
Regierungsrath Paul Bielefeldt ge-
storben. Der Dahingeschiedene stand
16 Jahre an der Spitze der hiesigen
Reich.«l.?nkhauptstelle und erfreute sichollsei.iger Sympathie«». Kürzlich

milie.
B«rginsin. Der Waldarbeiter

Mielke war mit Holzfällen beschäftigt.
Eine Eiche streifte im Fallen eine noch
stehende Ki«f«r. Ein Ast, welcher da-
durch abgerissen wurde, sauste mit sol-
cher Wucht dem unglücklichen Mielke
auf den Kopf, daß die Schädeldecke

D^emmin. Ein Schi-Bungliick
ereignete sich auf dem Gute Gauschen-
dorf. Dort erschoß der Diener Timm
den Gärtner Putz. Timm hatte das

genommen und in der Annahme, es sei
nicht geladen, d«n Schuh abgegeben.

Provinz Kchlesivig-Kolstein,

Friedrich st a d t. Ein schwerer
Unglücksfall mit Carbid ereignet- sich

chen Stoffes in einem Sacke bei nebe-
ligem Wetter aus Norderstapel geholt
und im Hause in einem luftdichten
Behälter verpackt. Als der Knabe ei-

der Knabe schwerem Gesichte verletzt

muß.
Hadersleben. Der älteste

ehemalige Gastwirth Erlang in Jom-
sruled, feierte seinen 99. Geburtstag

in seltener Rüstigkeit und Frische.
Kiel. Es steht nunmehr fest, daß

die Ehefrau Laudi ihren Liebhaber,
den 21jährigen Kommis Burk, zu dem
Selbstmord, den sie mit ihm beging,

Karstadt sich verantworten sollte.
M e l d o r f. Im nahen Orte Barlt

brannte das Gewese des Landmannes
Kleinwurth total nieder. Das Vieh
wurde gerettet, dieErnteroorräthe ver-
brannten. Die Entstehungsursache ist
unbekannt.

Neu Münster. Dem pensionir-
ten Eisenbahnwerlfllhrer August Bra-
cker Hierselbst wurde das Allgemeine

Tandern. Der Oberpost-Assi-
stent Jacoby Hierselbst feierte sein 25-
jähriges Dienstjubiläum.

Revoloerschiisse ab und richtete als-
dann die Waffe gegen sich selbst. Zwei
dieser Schüsse haben den Kopf der

zuletzt auf sich selbst abgab, dessen
Tod zur Folge gehabt. Prokurist
der hiesigen Lagerbier - Brauerei E.

Haase, Wilhelm Wähner, feierte sein
25jähriges Dienstjubiläum. Aus die-

sem Anlaß fanden sich der Chef des

Hauses, Kommerzienrath G. Haase,
die Beamten und Vertreter des Braue-
reipersonals in der Wohnung des

Jubilars auf der Garvestraße ein, um
demselben unter herzlichen Ansprachen
werthvolle Geschenke zu überreichen.
Der 64 Jahre alte Futtersmann
gern stürzte durch den Heuboden und
erlitt einen Bruch der Wirbelsäule.
Der Mann ist im Krankenhause der
Barmherzigen Brüder verstorben.

Blechhammer. Der frühere
Schneidermeister und Hausbesitzer
Friedrich Nagel beging das seltene
Fest der eisernen Hochzeit im Alter

jüngeren Ehefrau Johanna, geb.
Scholtz.

Dabei ereignete sich ein bedauerlicher
Unfall. Als die Spritzen angefahren
kamen, wurde der 11jährige Sohn des
Arbeiters Bade überfahren, wobei ihm
die Räder über Kopf und Brust hin-
weggingen. Er trug solch schwere Ver-

Oder - Pritschen. In der

gehr?e.
Ra witsch. Am Herzschlag ver-

starb hier der Königlich! Lottcrie-Ein-

n.-.l" am K. '.v IA7Vs7I als Offizier

! theil und erwarb sich daS Eiserne
Kreuz zweiter Klasse.

Wr eschen. In Oblaczkowo
brannten auf den Gehöften der Be-
sitzer Carl Schnur, Samuel Schnur
und Julius Weiß drei nebeneinander

nieder.
Provinz Kachsen.

M a

Thiele der Roth« Adler-Orden, dem

Alterode. Das Gottlieb Hetzer'-
fche Ehepaar, das sich noch großer
Rüstigkeit erfreut, beging das Fest der
goldenen Hochzeit.

Bismarck bei Stendal.
Dem Fleischergesellen Audors wurde
kürzlich beim Schlachten eines Rindes

Brust zerfleischt. Der Zustand des

Verletzten ist bedenklich.
Erfurt. Der Kutscher Becker,

der auf einem schweren Holzsuhrweri
saß, gerieth in der Nähe des Bahn-
hofs in dem Augenblick, als er brem-
sen wollte, unter seinen eigenen Wa-

so schwere Verletzungen davon, daß er
augenblicklich starb. Er war erst 22

Jahre alt.

Badenstedt. Infolge einer er-
littenen schweren Körperverletzung ge-
storben ist der 27jährige Sohn des

Gastwirths Herhorst, der kürzlich zu
Grabe getragen worden ist. Der sehr
ruhige junge Mann hatte in Linden
einen schweren Messerstich erhalten.

Einbeck. Ein gewaltiges Feuer
brach im nahen Orte Markoldendorf
aus. Das Spechtsche Gasthaus nebst
Schlächterei, das Anwesen des Land-
wirths Paulmann und das Wohnhaus
des Sattlermeisters Reier mit Neben-
gebäuden wurden vollständig einge-
äschert. Viele Stroh- und Futtervor-
räthe, Fleischwaaren und zahlreiches
Inventar sind mitverbrannt.

Goslar. Der frühere Tischler-
meister und jetzige Rentier Nickel fei-
erte mit feiner Ehefrau die goldene
Hochzeit.

Hameln. In seinem Pferdestall
hat sich der amOsterthorwall wohnen-
de Bierverleger Barte selbst entleibt.
Barte hatte zuerst versucht, sich zu er-
schießen, da er aber hierbei anscheinend
gefehlt hat, griff er zu einer Peitschen-
schnur und erhängte sich. In einem
an seine Mutter hinterlassenen Brief«
nimmt er von dieser und seinem Bru-
der Abschied und theilt ihnen mit,
daß er freiwillig aus dem Leben schei-
de, da er keine Freude am Leben habe.

Kak« nstorf. Die Magd Schrö-
der, die beim Gutsbesitzer Prigge in

Diensten stand, stürzte sich in einen
Brunnen und ertrank.

Provinz ZSestsalen.
Münster. Der frühere Kauf-

mann Fr. Gottschalk, welcher seit ei-
niger Zeit eine Wäscherei und Bleiche
an der Werse eröffnet hatte, fuhr mit

den Wagen kurz vor dem Haufe des

Gottschalt im Graben liegen; er wur-
de aufmerksam durch das ängstliche
Wiehern des Pferdes. Als er mit

Hülfe von Nachbarn Wagen aus-
Briider als Leichen unter dem Wagen

Alter von 30 bezw. 31 Jahren und
waren verheirathet.

Altena. In der Drogerie der
Rahmede entstand

tst verheirathet und Vater von sechs

Münster a. St. Eine Frau
Strauß, deren Sohn nach 16jähriger
Abwesenheit mit Weib und Kind aus
Amerika zum Besuche eintraf, erlitt

den Tod der Frau herbeiführte.
Ohligs. Unter sehr zahlreicher

Betheiligung wurde im Vender'schen

lich:n Kaffeetrinken nahmen 400
Evastöchter theil. Pfarrer Ackva voll-
zog die Trauung des Jubelpaares,

jährige Gymnasiast Amand au! Fahr-
lässigkeit seinen gleichaltrigen Mit-
schüler Kloos aus Rombach.

Kassel. Nach Verübung von
großen Unterschlagungen, man spricht
hier von 80.000 bis 100.000 Mark,
ist der Inhaber der Schieferplatten-
und Steingroßhandlung, GrünerWeg
41 hier, G. Bartholomäus entflohen,
vermuthlich nach Holland. Barlholo-

zwel Verwandte um über 50,000 MI.
gebracht haben.

Borken. Stadtkämmerer Mül-
ler hier beging sein 25jähriges Jubi-
läum als Kämmerer und Rendant der

städtischen Sparkasse, um die er sich
viele Verdienst« erworben hat. Eine
Deputation des Magistrats und der

Stadtverordneten überreichte als An-
gebinde der Stadt ein kostbares Ge-
mälde.

Ehrsten (Hofgeismar). Lehrer
Weiderich konnte hier sein 25jähriges

des Jubiläumstages einen Fackelzug.
Mitteldeutsche Staaten.

Gera. Sein 40jähriges Arb«its-
jubiläum beging txr 69 Jahre alte

Schmidt u. Co. hier.
Koburg. Zur 300 jährigen Ju-

belfeier des Gymnasiums in Koburg
vom 2. bis 5. Juli 1905 sind 1016 alte
Casimirianer eingeladen worden.

Münchenbernsdorf. Der
aus Hirschberg a. S. stammende G«r-

etwa 100 Meter von der Stadt ent-

hat.
Vö l p k«. Auf der hiesigen Brikett-

fabrik ?Fürst Bismarck" gerieth der

Ack«rknecht A. Däumeling des Gutsbe-
sitzers H. Wunderling-Badeleben beim
Abfahren von Briketts unter sein Ge-
spann und zog sich dabei so schwere in-

nungslos darniederliegt.
Vorsfelde. Im benachbarten

Wendschott brannte Wohnhaus nebst

haben.
Kachsen.

Dresden. Geh. Rath Professor
Dr. Viktor Böhmert, der bekannte Na-

A ltmittwei da. Gelegentlich

die Gutsbesitzer Ferdinand Möhler
Staatsmedaille für Verdienste um die
Landwirthschaft.

Col d i tz. D«r Mitbesitzer der hie-

großer Geschwindigkeit in die Tiefe
fauste. Dabei erlitt Braun starke
Rückgrat - Quetschungen, an denen er
verstarb.

Erkersreuth. Durch das Um-
stürzen eines mit Langholz beladenen

Seligenstadt. Die etwa 32-

schule.
Amberg. Als der Brauereibe-

sitzer Müller auf der Jagd seinen ge-

wöhnlichen Hochstand eingenommen
hatte, brach plötzlich der stützende
Baumast. Im Fallen entlud sich das

Augsburg. Kürzlich wurde der
im Alter von 66 Jahren infolge eines
Herzleidens verstorbene Rechtsanwalt
Justizrath Herzfelder beerdigt. Der

Verstorbene war ein ausgezeichneter

Kenner der Weltliteratur und selbst

einem Band Gedichte, der bei Co la in
Ztuttgart erschien.

Hipoltstein. Bürgermeister »nd
Landtagsabgeordneter Rupert Bittner
hier konnte auf eine 30jährige segens-

naten Gefängniß.
Württemberg.

Berkach (Ehingen). Kleinbauer
Joseph Schrode von hier wurde mit

Lebenszeichen von sich. Mehrere der
That verdächtige Personen sind sestge-

Calw. In der Neuen Apotheke

Simmersfeld. Der 37 Jahre
alte, verheirathete Holzhauer Adam

Mark Geldstrafe verurtheilt.

Karlsruhe. Geh. Rath Dr.
Meidinger, der seit Anfang der 60er
Jahre an der Spitze der badischenLan-

trägt 13,000 Mark, er ist durch Ver-

kenn'Nchiiit entstellt. Ob die Frau
?lheinpsalz.

Kaiserslautern. Im Hause
ger, Wittelsbacherstraste 11 hier,
wohnt der verheirathete Gipser Röß-
ling in Miethe. Rößling in der

Eheleute allein zu Hauses Aus unauf-
geklärt« Weise fiel die das Ofenrohr
schließende Kapsel heraus, und die

drangen in das Zimmer, wo sich die
beiden Kinder, 2 und 6 Jahre alt, be-
fanden. Das 2 Jahre alte Kind ist

in's Krankenhaus aebracht wurde.
Ludwigshafen. D«r 63

Jahre alt« Privatmann Joh. Jakob
Mohr erschoß sich auf dem hiesigen
Friedhof. Er schoß sich in beide Au-
gen und hatte sich zur Vorsicht noch ei-
nen Strick um den Hals gelegt.

Straßburg. Ein schweres Un-
glück hat ein in Nendorf wohnendes,
jungverheirathetes Ehepaar Schmidt
betroffen. Der Vater, ein Tagner,
war an einem Unwohlsein erkrankt

haltige Arznei verschrieben bekommen.
Zu gleicher Zeit erkrankte auch das
erste, drei Monate alte Kind der Ehe-

anderen Charakters. Da die beiden
Medizinflaschen einander ähnlich sa-
hen, verwechselte die Mutter die für

haftet

Mecklenburg.

Parchim. Der Rentner Her-
mann Joseph feierte sein 50jähriges

200 Centner Bricketts zur Bertheilung
an Bedürftige und stiftete ferner 5000

Jubilar feierte kürzlich seinen 90. Ge-

jubiläum.
Wismar. Knechte der aus der

Stadt heimkehrenden Fuhrwerkt des
Gutes Stielen bemerkten, daß ihrMi-
tknecht Böttcher vom Bock verschwunden
war. Nach einigem Suchen fanden sie
den Vermißten am Äege liegen. Er
war an der rechten Seite des Kopfes

zeichen von sich und starb bald darauf.
In welcher Weise Böttcher verunglückt
ist, wird die gerichtliche Untersuchung

Aldenburg.
Oldenburg. Rentner Karl

Fuhrken zu Oldenburg verkaufte von

reien einenßauplatz an den Kaufmann
Friedrich Grundmann zu Oldenburg.

Der Antritt erfolgt sofort. Der Kauf-
preis betrügt 6000 Mark.

Elsfleth. Der Zimmergesell«

Mann von etwa 20 Jahren, siel beim
Versuche, sich auf einem Dampfer hie:
ein Unterkommen zu versichern, in die
Weser und ertrank. Di« Leiche wurde
gefunden.

Areie Htädre.
> Bremen. Der Arbeiter Karl
Emken sah seine Frau mit dem

Karl Emken sah seine Frau mit dem
Arbeiter Martin Mollo, mit dem sie
schon seit längerer Zeit ein intimes
Verhältniß unterhalten soll, im Dun-
keln stehen. Emken stürzte sich mit
einem langen und breiten, feststehen-
den Dolchmesser auf Mollo und stieß
ihm dieses bis an das Heft in den
Kopf. Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle und der Verletzte wurde auch
sofort zum städtischen Krankenhause

worden zu sein" woraus er erst in der

Nothwehr zum Messer gegriffen habe.

Wien. In der Station Tulln
stürzte der 84jährige Adjunkt der
Staatsbahnen, Julius Frimmel, Ti-
voligasse 89 wohnhaft, von einer Ram-

Kronen übermittelt. kürzlich ist
hier der Hof- und Gerichtsadvokat Dr.
Ludwig Lichtenstern, 84 Jahre alt,

nen unterschlagen. Ceraglia würd«
verHaftel.Kojetcin. D«r 22jährige Infan-
terist des 26. Infanterie - Regiments,
I. Trczrala, hat sich erschossen. Der

Gelterkinde n. Nunmehr sind
es 50 Jahre, daß Pfarrer E. Denger
hier sein Amt angetreten hat.

Glar :> s, An den Fahnenstöcken
ist d«r Züricher Klubist Eroß abge-

stürzt! «r ist tödtlich verletzt.
I« g e n st o rs (Bern). Folge

mit 92 gegen 38 Stimmen begnadigt.
Anwesend waren 131 Mitglied«»: es
wurde ein leerer Z«tt«l eingelegt. Ge-

Sitzung stellte «in« große Anzahl von
Mitgliedern aver drei Parteien eine
Motion betr. Aufhebung der Todes-
strafe.

Luxemburg. Die Villa d«r
Erben Eornette au! M«rfch würd« in

rung dem Herrn H. Schlungs, Guts-
btsitzer zu Luxemburg, für den Haupt-
preis von 25.000 Francs zugeschlagen.

IZachricht von d«m dort «rfolgten Plötz?
ich«n Tode des Ingenieurs Ju.'e»

Schaefer von hier.

Ein« journalistische
Meisterleistung hat der Correspondeat
der ?Rußkoje Slow»" in Moskau.
Krajewski, vollbracht der unter dem
Namen Persey Palmer Japan be-
suchte und Uokohama, Tokio, Ojaka,

sonst auf di«sem Gebiete Meister
sind

Mit welcher hervorra-

deutsche Reichspost sich ihrer Dienste
entledigt, davon gibt «ine Postkarte

31.12. 99 X," hat.
einen Ankunftstempel: ?Rheydt, 29. 8.
04. 11?12 X." Fast fünf Jahre

ist, so dürfte dieses Poststück wohl in

Hauptstadt wird berichtet: Der jugend-
lich« Sohn des Friseurs K., der im

Hotel - Restaurant Terminus an der
Bayerslraße als Pikkolo angestellt ist,
erwarb sich kürzlich ein Loos ?für
württembergische Luftschissahrtszwe-
cke" für den Preis von 3 Mark. Der

Haupttreffer im Betrage von 60,00(1

Mark. Bedauerlicherweise verheim-
lichte er, und zwar auf Veranlassung
des Oberkellners im Hotel Terminus»
seinem Vater den Gewinn und ließ fich
von dem Oberkellner überreden, mit

ihm in einem hiesig«» Bankgeschäft a
conto 30,000 Mark auf das Loos zu
erh«b«n. Der Trick gelang d«m Ober-
kellner; unter verschiedenen Verspre-
chungen lockte er dem glücklichen Ge-
winner das Geld ab und suchte dann

das Weite. Die Staatsanwaltschaft
ordnete die gerichtliche Verfolgung des
Betrügers an. Ein Complice des
durchgebrannten Oberkellners, dem
dieser 17,000 Mark baar eingehändigt
hatte, wurde von der Polizei verhaftet.

Eine ?Perl«" auf dem

Gebiete der Heirathsanzeigen enthielt
unlängst der Jnferatentheil eines gro-
ßen rheinischen Blattes. Der weitcrcu
Verbreitung wegen ist es in drei Spra-
chen abgedruckt: deutsch, englisch und
französisch. Das Inserat hat folgen-
den Wortlaut: Hoher Aristokrat, 4t»

Wittwe), welche ihiii die Aussicht auf
Sprossrn rd«r Adoptivsprossen sichert
und in die ersehnte Lage fetzt, ein gro-

Ein« Mördergesell-

gegen drei Brüder Pistsrw in Kamst
entdeckt worden. Die Gesellschaft
n.'nnt? sich die ?Liga mitleidiger Er-

Betreffende, Über dessen Tod oder Le-

scllte. Wenn das Urtl?il auf Tod

Nacht und suchte schütz bei der Po


